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Fragen und Antworten aus der Generalversammlung des 1.KTV vom 
23.11.2024: 
 
Frage: Warum gibt es keine Aufwandsentschädigungen mehr für Landesliga Herren, 
allerdings weiterhin für Bundesliga Damen? Ist Landesliga Herren und somit Sport kein 
Vereinsziel? 
 
Antwort: Sportlicher Erfolg ist ein klares Vereinsziel. Der Vorstand und Verein hat – in 
AbsHmmung mit der GV – folgende prinzipielle Maxime: Wir wollen grundsätzlich mit 
Mitgliedsgebühren keine ErwachsenenmannschaLen finanzieren. Die posiHven 
Rückwirkungen für die Mitglieder sind derzeit zu gering (wenig konkretes Interesse an (Heim) 
Spielen, keine Vorbildwirkung, wegen der vielen Legionären wenig oder keine Kontakte zu 
Mitgliedern oder Kindern/Jugendlichen, etc). Sofern durch Sponsoren  MannschaLen (va in 
höheren Ligen)  finanziert werden können, werden wir das unterstützen, Mitgliedsgebühren 
sollen nur in Ausnahmefällen dafür verwendet werden. Wenn Mitglieder Ideen für 
Sponsoren haben, biVe melden! 
 
 
Frage: Warum haben wir aus größter Verein Klosterneuburgs nur relaHv geringe 
Förderungen? Z.B. im Vergleich mit Basketball? 
 
Antwort: Förderungen sind für uns ein sehr wichHges Thema. Der Vorstand versucht intensiv 
von Land NÖ, Sportunion und Gemeinde Förderungen zu lukrieren. Wir nutzen dabei auch 
die Kontakte zu Sportunion (Toril Jones), um mit den richHgen Personen sprechen zu können. 
Die aufgeführten Förderungen sind die nach unseren Bemühungen realisHsch erwartbaren. 
Leider ist die FörderlandschaL nicht so, dass 2024 signifikante höhere Einnahmen zu 
erwarten sind. Wir werden aber das Thema permanent verfolgen. Wir biVen um 
Unterstützung: Sofern von Seiten der Mitglieder Ideen für Förderungen vorhanden sind, wird 
der Vorstand diese sehr gerne mit Nachdruck verfolgen. 
 
 
Frage: Die Kosten für Familien sind sehr hoch! Sind Familienpakete geplant? 
 
Antwort: Das ist eine sehr gute Anregung, die wir gerne aufgreifen. Jugendliche und Kinder 
sind einer der wichHgsten Erfolgsfaktoren für einen Verein. Im aktuellen GeschäLsjahr gibt es 
eine Familienförderung durch günsHgere Preise für Jugendliche U14, wo Elternteile (oder 
Verwandte, wird großzügig ausgelegt) Mitglied sind. Wir werden die Frage zum Anlass 
nehmen, für das GeschäLsjahr 2025 die Möglichkeit von Familienpreisen genauer zu 
evaluieren. 
 
 
Frage: Warum schlägt der Vorstand für die Finanzierung der InvesHHonen eine Kreditlaufzeit 
von 5 Jahren vor? 
 
Antwort: Nach langen internen Diskussionen im Vorstand halten wir die fünf Jahre 
Tilgungsziel  für den angemessenen Zeitraum. Wir wollen als für 2 Jahre gewählter Vorstand 
des 1.KTV nicht langfrisHg „auf Pump“ leben und halten es für zukünLige InvesHonen 
wichHg, dass der Verein miVelfrisHg wieder schnell schuldenfrei ist. Ausserdem ist ein 
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langfrisHger Kredit aufgrund der aktuellen Zinslage eher teuer und ein variabler Kredit 
riskant.  
 
 
Frage: BiVe um Erklärung der Erhöhung der Mitgliedsbeiträge? 
 
Antwort: Die wichHgsten Gründe sind die InflaHon und die geplanten InvesHHonen. Die letzte 
Erhöhung fand vor 3 Jahren staV, seitdem sind laut StaHsHk Austria die Kosten durch InflaHon 
um ca 25% gesHegen, wir müssen somit – trotz KostenopHmierungen – eine moderate 
Erhöhung in Höhe von ca 10% vornehmen. Zusätzlich sind InvesHHonen unumgänglich, diese 
werden vor allem durch einen Kredit finanziert, aber die Rückzahlung kann nur durch höhere 
Einnahmen und Mitgliedsgebühren gesichert werden, da in den direkt beeinflussbaren 
KostenposiHonen kaum mehr RedukHonspotenHal ohne Qualitätsverlust vorhanden ist.  
 
 
Frage: Warum wird für Buffet keine Pacht verlangt? 
 
Antwort: Zuerst möchen wir festhalten: Für den Verein ist ein funkHonierendes Buffet  
extrem wichHg! Das ist für die Mitglieder ein wichHges soziales Element neben dem Sport 
und hebt uns von vielen anderen Vereinen ab. Ein aVrakHver Verein zu sein ist miVel- und 
langfrisHg ein wichHger Überlebensfaktor um neben den vielen anderen Freizeitangeboten 
bestehen zu können. Leider erlaubt die aktuelle MarktsituaHon keine Pachteinnahmen, im 
Gegenteil, wir müssen eher froh sein, einen guten Pächter zu finden. Und wenn man sich die 
wirtschaLliche Realität ansieht, sind wir – trotz unser Größe in NÖ – im Vergleich zu großen 
Wiener Klubs klein und haben zu kleine Umsatz- und EinnahmenperspekHven für einen 
Betreiber. Die Pachteinnahmen sind mit einer Saison von 8-9 Monaten einfach nicht 
verdienbar! 
Vor diesem Hintergrund haben wir nach längeren Überlegungen die Entscheidung getroffen, 
dass  der Verein möglichst flexibel bleiben will, keine langfrisHgen Verträge eingehen und den 
besten Pächter finden will (Preis/Leistung – Pacht für zu höheren Preisen und langfrisHger 
Bindung). Vor diesem Hintergrund invesHert der Verein in eine eigene Infrastruktur (Küche im 
Besitz des Vereins) und ermöglicht die graHs Benutzung für den Buffetbetreiber. Laufende 
Kosten wie Strom und Gas werden natürlich über eigenen Zähler verrechnet. Die AlternaHve 
hat überwiegende Nachteile: Wenn man einen Pächter findet, der die Renovierung 
tatsächlich bezahlt, ist man  langfrisHg an ihn gebunden und muss seine Wünsche 
übernehmen. Eine Trennung bspw. wegen mangelnder Leistung ist von mühsamen 
Diskussion über Ablösen und ähnliches geprägt und blockiert einen Nachfolger. Aber wir 
halten es nach unseren InformaHonen für unrealisHsch, dass überhaupt ein Pächter für uns 
die Renovierung übernimmt, das trägt sich wirtschaLlich nicht. Wenn ein Mitglied einen 
solchen Pächter dennoch kennt, biVe melden! 
 
 
Frage: Warum sollen Trainer nichts für die Benutzung der Plätze zahlen? 
 
Antwort: Leider macht es keinen Sinn. Vorausschicken muss man, dass die Trainer ja nur für 
und mit 1.KTV Mitgliedern spielen. Und es ist für die AVrakHvität des 1.KTV gegenüber 
anderen Vereinen und Sportangeboten und die Ausbildung des Nachwuchs sowie den 
Erwachsenenbreitensport extrem wichHg, ein erstklassiges Trainerteam für die Mitglieder zu 
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vernünLigen Preisen zu haben. Es ist daher aus unserer Sicht eigentlich simpel: Gebühren für 
die Benutzung der Plätze führen zu höheren Preisen für Trainerstunden für die Mitglieder. 
Die Einnahmen des 1. KTV würden also letztlich von den Mitgliedern bezahlt werden. 
Darüber hinaus ist nach unseren InformaHonen und Berechnungen nicht davon auszugehen, 
dass Platzgebühren einen signifikanten Beitrag zum Budget leisten. Ausserdem werden wir in 
der neuen KooperaHonsvereinbarung mit den Trainern auch Beiträge und 
Leistungsverpflichtungen der Trainer zugunsten des 1.KTV verlangen (zB Trainingspläne, 
OrganisaHon, begleitende Unterstützung bei Kinder und Jugendlichentraining und 
MannschaLen, etc). Aktuell verrechnet der Verein dennoch Platzgebühren für die 
Sommercamps. Der Vorstand wird diese Gebühren evaluieren.  
 
 
Frage: Was ist der Status Trainerteam? 
 
Antwort: Wir evaluieren die TrainersituaHon und wir planen dann möglichst kurzfrisHg einen 
Vertrag mit dem aktuellen Trainerteam zu verhandeln und unterzeichnen, der die Interessen 
des 1. KTV berücksichHgt. Dieser wird zB beinhalten: Verpflichtungen zu 
OrganisaHonsleistungen der Trainer, Trainingspläne, Exklusivität (keine externen Trainer aber 
auch exklusiv Mitglieder am Platz mit Trainern), Gebührenstruktur, etc. Sobald dies 
vereinbart ist, wird es InformaHonen (z.B. Vorstellung Trainer) für alle Mitglieder geben. 
 
 
Frage: Wird in ZukunL ausschließlich über Whatsapp kommuniziert? 
 
Antwort: Nein, die KTV News Whatsapp Gruppe ist ein zusätzlicher Kanal, alle wesentlichen 
InformaHonen werden weiterhin auch über Homepage und Email bekannt gemacht. Wir 
versuchen für jeden das richHge KommunikaHonsangebot zu haben und auch transparent zu 
sein. 
 


